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München, 13. November 2018 
 

 

HzV-Vertrag AOK Bayern S15  

Neuerungen des HzV-Vertrages ab Quartal 1/2019 

 

Sehr geehrte Hausärztin, sehr geehrter Hausarzt, 

 

in den letzten Verhandlungsgesprächen mit der AOK Bayern wurde vereinbart, die Abrechnung der 

Kontaktabhängigen Pauschale für die hausärztliche Betreuung von Palliativpatienten (0001) ab dem Quartal 

1/2019 auf die Dauer von maximal 5 Quartale zu begrenzen.  

 

Die Abrechnung der Palliativpauschale ist für eine längere Dauer als 5 Quartale aber weiterhin bei einigen 

genau definierten Krankheitsbildern möglich. In diesen Fällen können Sie die Palliativpauschale durch die 

Dokumentation einer gesonderten Erfassungsziffer abrechnen. Die Abrechnungsvoraussetzungen sind 

jeweils, neben der verschlüsselten Palliativbehandlung (Z51.5), die entsprechenden endstelligen 

Diagnosecodes der Krankheitsbilder, die eine längere Palliativbehandlung begründen.  

 

Bei welchen Krankheitsbildern und den dazugehörenden Diagnosecodes die Palliativbehandlung auch über 

die Dauer von 5 Quartalen hinaus möglich ist, können Sie der unten angehängten Tabelle entnehmen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr HzV-Team Bayerischer Hausärzteverband 

An die  
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
am HzV-Vertrag AOK Bayern S15  
 



AOK BY S15 Krankheitsbilder und Diagnosen, die eine längere Palliativbehandlung begründen (Stand 05.10.2018) 
Erfassungsziffer für  

Palliativbehandlung bei definiertem Krankheitsbild  

 

Krankheitsbild und  

dazugehörende ICD-Codes  

0001A  

 

längere Palliativbehandlung durch juvenile Grunderkrankung begründet 

 

 

 Muskeldystrophien/Duchenne: G71.0, G71.2 

 Systematrophien (ZNS)/Chorea Huntington: G11.0, G11.1, G11.3, G11.4, G11.8, G11.9, 

G12.0, G12.1 

 Infantile Zerebralparesen: G80.0, G80.1, G80.2, G80.3, G80.4, G80.8, G80.9 

 Anoxische Hirnschädigung: G93.1 

0001B  

 

längere Palliativbehandlung durch adulte  

Grunderkrankung begründet 

 

 

 Multiple Sklerose: G35.10, G35.11, G35.20, G35.21, G35.30, G35.31 

 Sonstige demyelinisierende Krankheiten des ZNS: G37.0, G37.1, G37.2, G37.3, G37.4, 
G37.5, G37.8, G37.9 

 ALS: G10, G11.2, G12.1, G12.2, G12.8, G13.0, G13.1, G13.2 
 Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeinträchtigung Stadium 5 nach Hoehn 

und Yahr: G20.10, G20.11, G20.20, G20.21 

 Demenz: F01.0, F01.1, F01.2, F01.3, F01.8, F01.9, F02.0, F02.1, F02.2, F02.3, F02.4, 
F02.8, F03 

 Lungenemphysem, fortgeschrittene COPD: J43.0, J43.1, J43.2, J43.8, J43.9, J44.80 

0001C  

 

längere Palliativbehandlung bei onkologischer Grunderkrankung 

 Metastasierung: C78.0, C78.1, C78.2, C78.3, C78.4, C78.5, C78.6, C78.7, C78.8 , C79.0, 
C79.1, C79.2, C79.3, C79.4, C79.5, C79.6, C79.7, C79.81, C79.82, C79.83, C79.84, 
C79.85, C79.86, C79.88  

0001D  

 

längere Palliativbehandlung bei Erkrankungen mit Lähmungserscheinungen 

 

 chronische Para-/Tetraplegie: G82.02, G82.03, G82.12, G82.13, G82.22, G82.23, 
G82.32, G82.33, G82.42, G82.43, G82.52, G82.53 

 Hemiplegie: G81.0, G81.1 

 Locked-in-Syndrom: G83.5 

0001E  

 

längere Palliativbehandlung durch Demenz  

begründet 

F00.0                    und dazugehörende 

F00.1  

F00.2 

F00.9 

G30.0 

G30.1 

G30.8 

G30.9 

0001F  

 

längere Palliativbehandlung mit Mangelernährung 

F50.00, F50.01, F50.2, F50.3, R54, R63.0, R63.3, R63.4, R63.6, R63.8, R64 
 

 

 


